
Semier Insayif liest aus seinem Roman „Faruq“. Christiane Hörlein (Viola) und Asim Al-Chalabi (Oud) spielen Musik aus

Okzident und Orient (u.a. Johann Sebastian Bach, Max Reger, sowie Eigenkompositionen und freie Improvisationen).

Die ausgewählten Textstellen aus dem Roman „Faruq“ (Haymonverlag) und die Musik aus Orient und Okzident knüpfen

aneinander an und verweben Geschehnisse, Figuren, Geschichten und Klangfarben von Sprache und Musik, Traditionen

und Kulturen zu einem vielfältig erlebbaren Gesamtkunstwerk.

zwischen Orient & Okzident 
Eine literarisch-musikalische Reise mit dem Autor Semier Insayif und

den MusikerInnen Christiane Hörlein und Asim Al-Chalabi

Donnerstag, 17. Mai 2012, 20.00 Uhr

Interkulttheater, Fillgradergasse 16, 1060 Wien
http://members.chello.at/asim.al-chalabi/

http://www.semierinsayif.com/



zwischen Orient & Okzident 

Donnerstag, 17. Mai 2012, Beginn: 20.00 Uhr

Interkulttheater, Fillgradergasse 16, 1060 Wien

Eintritt: € 18,- / € 15,- (Ermäßigung für SchülerInnen und StudentInnen) 

nehmen wir einmal an, ich wüsste, wer ich bin …

Wien, um 1950: Ein junger Mann macht sich aus seiner Heimat Bagdad auf nach Wien; 

er will Medizin studieren, eine neue Zukunft aufzubauen, fern von der Heimat. Jahrzehnte später: Ein anderer

junger Mann begibt sich, einen Schritt vor den anderen setzend, auf den Weg zu seinen Wurzeln, in die Geschichte

seiner Familie. Seine Erinnerung führt ihn zurück nach Bagdad, in die Heimat des Vaters. 

Entlang arabischer Worte, Zeichen und Satzfetzen, die wie aus einem Nebelschleier auftauchen, tritt er ein in eine

fremdvertraute Sprache und Kultur; und er begegnet einer Frau, die unendlich weit entfernt ist und zugleich un-

fassbar nahe.

Semier Insayif erzählt in rhythmisierter Prosa, in einem Strom von fragmentierten Handlungssträngen, die an-

und abschwellen, sich überlagern und kommentieren. Erinnerung wird zu Sprache, Sprache wird zu Erinnerung,

sie fließen ineinander zu einem eindringlichen Bild von Heimat und Fremde und von einem Leben zwischen den

Kulturen.

Ein eindringlicher Roman über Identität und Heimatlosigkeit, der erahnen lässt, dass nichts so fremd ist wie das

Vertraute – und nichts so vertraut wie das Fremde.

Tel.: +43 (1) 587 05 30

Mail: info@interkulttheater.at

www.interkulttheater.at

mit:

Semier Insayif (Text & Stimme)

Christiane Hörlein (Viola)

Asim Al-Chalabi (Oud)


